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Tag 1

Anreise nach Sao Vicente auf Madeira
 24. April 2025 in Portugal, São Vicente

Um halb sieben läutete heute morgen der Wecker. Nach dem Frühstück und den letzten Haushalt Arbeiten fuhren
wir mit Bus und Zug zum Flughafen, denn um 11:15 Uhr sollte unser Flieger abheben. Es wirde schliesslich eine halbe
Stunde später, da das Flugzeug verspätet aus einer anderen Destination eintraf. Aber bald durften wir an Bord gehen.
Knapp vier Stunden später nach einem recht ruhigen Flug, ausser ein paar Rumpler beim Aufstieg, erreichten wir
Funchal. Bald kamen die Koffer auf dem Förderband und danach konnten wir bei Avis unser Mietauto auslösen und
es ist ein Kia Niro Hybrid. Anscheinend eine kleine Rache, weil wir unseren gestern gegen einen Campingbus
eingetauscht hatten. Dies hat aber den Vorteil, dass uns das Auto vertraut ist.
So fuhren wir quer durch die Insel zu unserem ersten Hotel in Sao Vicente im Norden der Insel.
Der Himmel war grau und die Berggipfel von Wolken umgarnt, ab und zu konnte man aber einen blauen Fleck erspähen.
Die Fahrt gab uns schon einen ersten Eindruck der Insel. Die ist recht grün, windig und sehr hügelig mit steilen
Bergflanken.
Nachdem wir im Hotel das Zimmer bezogen hatten, ruhten wir uns von den Reisestrapazen aus. So ein Economy Sitz
ist halt kein Relax Sessel.
Heute werden wir im Hotel zu Abendessen und danach den nächsten Tag planen.

Barbara Waldis    Wo ist die Sonne?

Dania Keller    in unseren Herzen 

Günter Ehlers    es ist 3.00 Uhr, für uns geht es jetzt auch los. Teneriffa wir kommen.

Dania Keller    ..dann seid ihr uns ja ganz nah 

Nussbis    So schön

Nussbis    Hoffentlich wird das Wetter bald besser! Viel Spass ihr beiden 

Dania Keller    Danke, ja es ist noch etwas kühl, aber zum Wandern okey 

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN

18:41 15 °C 58 m
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unser Flieger "Schatzalp"unser Flieger "Schatzalp"

... über den Wolken ...... über den Wolken ...
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Anflug FunchalAnflug Funchal
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Ankunft FunchalAnkunft Funchal

Unser KiaBlu. Man beachte die Autonummer. Alfreds JahrgangUnser KiaBlu. Man beachte die Autonummer. Alfreds Jahrgang Aussicht von unserem BalkonAussicht von unserem Balkon

7



Tag 2

PR 18 Levada do Rei
 25. April 2025 in Portugal, Santana

Gestern nach dem Abendessen hat Dania zwei Wanderungen für heute aus dem Rother Wanderführer ausgesucht. 
Nach einem reichhaltigen Frühstück machten wir uns mit dem Auto zum Startpunkt der Levada do Rei. Die Lavadas
sind auf Madeira was im Wallis die Suonen sind, nämlich Wasserfuhren. Entlang diesen zur Bewässerung angelegten
Bächen kann man wandern.
Der Pfad ist dadurch praktisch nie steil. Unsere heutige Wanderung führte uns bis zu einem Wasserfall, hinter dem
man durchgehen musste und etwas nass wurde. Wir mussten auf demselben Weg wieder zurück zum Auto gehen.
Die ganze Zeit waren wir in einem grünen Urwald mit vielen verschiedenen Pflanzen, u.a. Lorbeer- und
Eukalyptusbäumen und viele Blumen.
Beim Parkplatz machten wir eine verspätete Mittagspause im Restaurant. Die lokalen Speisen mundeten wunderbar.

AL Voyage    Sieht aus wie Shakshouka: lecker!

Al Porcospino    Sieht nicht nur so aus, sondern es ist Shakshouka und war auch lecker :-)

Uhrzeit Sonnig Höhe über NN GPX

11:00 16 °C 534 m
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Tag 2

Blumen am Levada do Rei
 25. April 2025 in Portugal, Santana

Und hier noch ein paar Pflanzenbilder auf dem Weg am Levada do Rei.

Nussbis    Herrlich 

Uhrzeit Sonnig Höhe über NN

12:00 16 °C 534 m



Schwarzholz AkazieSchwarzholz Akazie





WiesenschaumkrautWiesenschaumkraut

Wollblütiger NachtschattenWollblütiger Nachtschatten





Indisches BlumenrohrIndisches Blumenrohr KapuzinerkresseKapuzinerkresse



GazaniaGazania
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Tag 2

Küstenweg São Jorge
 25. April 2025 in Portugal, Santana

Nach der Mittagspause fuhren wir zum nahen São Jorge. Von hier machten wir eine Küstenwanderung hinunter zum
alten Hafen des Orts. Der Weg ist spektakulär angelegt. Er quert eine Steilküste einige Meter über dem Meer. Dania
freute sich riesig, wieder einmal das Meer zu sehen. Beim Abstieg konnte man zum Kieselstrand von Calhau
hinabblicken.
Das letzte Stück war uns dann zu ausgesetzt und wir kehrten um zur Kreuzung, wo wir die Runde zurück zum Parkplatz
über einen steilen Aufstieg abschlossen.
Entlang des Wegs blühten viele Blumen.
Auf dem Heimweg machten wir noch einen Abstecher zu einem Leuchtturm. Leider war weder der Turm noch dessen
Lage den Umweg wert.
Das Wetter war den ganzen Tag stabil, oft schien die Sonne und somit war die Temperatur sehr angenehm, beim
Aufstieg schon fast zu tüppig.

Nussbis    Wow, so schön 

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN GPX

15:00 18 °C 217 m
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BananenBananen



Tag 3

Seixal
 26. April 2025 in Portugal, Seixal

Heute machten wir mit dem Auto eine Sightseeing Tour entlang der nördlichen Küste von Madeira. Unterwegs
machten wir bei Aussichtspunkten Halt um zu fotografieren, so wie alle Touris.
In Seixal machten wir einen längeren Halt und erkundeten die Ortschaft am Meer. Hier hat es einen Strand mit
schwarzem Sand. Die lokale Jugend vergnügte sich hier beim Wellenreiten. Es gibt auch ein paar Lava-Pools mit
Meerwasser, wo man auch baden könnte. Die bekannteren Pools haben wir dann später in Porto Moniz bewundert.
Kurz nach Seixas machten wir einen weiteren längeren Halt, um die vorgelagerte hoch aufragende Insel zu knipsen.
Durch einen langen Tunnel der alten Küstenstrasse erreichten wir einen weiteren Picture Point. Diese alte
Küstenstrasse konnte man von der modernen, mit vielen Tunnels gestalteten Strasse immer wieder erkennen. Meist
war sie nur noch als Einbahn zu brauchen oder wegen Verwitterung und Steinschlag auch ganz geschlossen.

Nussbis    Die Küste ist einfach immer faszinierend 

Nussbis    

Nussbis    Unglaublich schön

Nussbis    

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN GPX

10:00 15 °C 69 m
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Blick auf São VicenteBlick auf São Vicente

PapayaPapaya



Blick auf SeixasBlick auf Seixas





Lava PoolLava Pool



NatternkopfNatternkopf



Miradouro Ilhéus da Ribeira da JanelaMiradouro Ilhéus da Ribeira da Janela



Tag 3

Porto Moniz
 26. April 2025 in Portugal, Porto Moniz

Als Abschluss des heutigen Ausflugs haben wir Porto Moniz besichtigt. Hier haben auch ein paar Wagemutige die
Lava Pools benutzt. Wir hatten 'zum Glück' die Badesachen im Hotel gelassen.
Auf einer Restaurant im oberen Stock haben wir ein kleines Mittagessen genossen, Lachs-Sandwich und lokalen
Apfelwein.
So gegen vier Uhr waren wir zurück im Hotel und genossen im Garten an der Sonne ein kühles Bierchen, bevor wir
uns im Zimmer für den Ausgang im nahen Dorf parat machten.
Wir haben uns ein empfohlenes Restaurant am Meer ausgesucht.

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN

12:00 17 °C Meereshöhe
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Blick auf Porto MonizBlick auf Porto Moniz



BadepoolsBadepools







Lava PoolsLava Pools





unser Hotel Gartenunser Hotel Garten



Tag 4

Lagoa do Vento
 27. April 2025 in Portugal, Calheta

Als wir heute um halb acht wach wurden, schien schon die Sonne und der Himmel war blau. Die gegenüberliegenden
Berge, deren Spitzen sonst immer in den Wolken hingen, waren vollständig sichtbar.
So zögerten wir nicht mit dem Frühstück, um rechtzeitig am Startplatz einer Wanderung zu sein. Wir haben uns die
Lagao do Vento ausgesucht.
Wir fuhren Richtung Seixal und kurz danach hinauf zur Hochebene Paúl da Serra. Nach einer starken Steigung zeigte
sich plötzlich eine Fehlermeldung beim Auto auf der Anzeige, dass etwas mit dem Akkusystem nicht in Ordnung sei
und man zur nächsten Kia Garage fahren solle. Wir riefen die AVIS Hotline an. Diese beruhigten uns, dass solange
das Lämpchen nicht rotfarbig sei, könne man noch weiterfahren.
Endlich oben beim Wanderparkplatz angekommen, zeigte sich, dass wir nicht die ersten waren, denn alle Parkplätze
waren besetzt. So fuhren wir ein Stück weiter und konnten das Auto auf einem Wieschen neben der Strasse abstellen.
Wir mussten dann zuerst ein paar hundert Meter zum Einstieg der Wanderung laufen. 
Die Tour folgte zuerst dem Levada do Alecrim. Die Sonne zauberte schöne Stimmungen durch das Dickicht und das
Licht brachte das Wasser im Bach zum glitzern.
Nach ein paar hundert Metern zeigte sich der Nachteil einer Dächlikappe, denn Alfred donnerte mit der Stirn in einen
niederen Ast der vielen Bäume. Nichts passiert. Am Ende des Levada kamen wir zu ein paar natürlichen Pools mit
einem kleinen Wasserfall. Da die Wanderung von vielen Personen begangen wird, war dort auch viel los. Es gab sogar
Badende und die Szenerie wurde eifrig für Selfies benutzt.
Von hier mussten wir wieder ein wenig auf dem Levada zurück wandern, um danach durch den Heidebusch Wald
hinunter zur Lagoa do Vento zu kommen. Die kleine Lagune wird von einem hohen Wasserfall gespeist, welcher über
eine 100 m Steilwand stürzt. Ein kurzes Stück mussten wir nun wieder hochsteigen, um den Rest der Wanderung bis
zur Zufahrtsstrasse zur Casa do Rabaçal zu erreichen.
Auf der Rückfahrt hinunter zur Küste kamen plötzlich Nebelschwaden auf, unten angekommen war das Wetter eher
trüb und Wolken hingen über dem Meer.
Eingangs Seixal fanden wir ein nettes Restaurant, wo wir unser Mittags-/Abendessen einnahmen. Zum Nachtisch
durfte natürlich der Cheesecake de Maracuja nicht fehlen. Maracuja ist die lokale Passionsfrucht.

Teils bewölkt Höhe über NN GPX

16 °C 1.202 m
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GinsterGinster



Tag 5

Ponta do Pargo
 28. April 2025 in Portugal, Calheta

Nach dem Aufwachen machte Dania Wetterstudien. Sie fand heraus, dass das Wetter am Westende der Insel am
besten sei, mit sechs Stunden Sonnenschein. Danach war es einfach aus dem Rother eine passende Wanderung
auszusuchen.
Gleich nach dem Frühstück machten wir uns auf den Weg nach Ponta do Pargo. Unterwegs machten wir ab und zu
einen Aussichtshalt.
Am Ziel angekommen parkierten wir unser Auto entlang der Strasse. Nach einem kurzen Aufstieg erreichten wir den
Levada Pedregal. Jetzt ging es gemütlich auf einer 'Höhenlinie' entlang. Diesmal führte der Kanal entweder durch
Wälder mit hohen Bäumen oder war sogar baumfrei. Immer wieder hatten wir eine schöne Aussicht hinunter zum
Meer. Es muss hier früher auch Waldbrände gegeben haben, denn wir sahen oft verkohlte Bäume. Auf dem ganzen
Weg konnten wir verschiedenste Blumen bewundern.
Beim Aussichtspunkt unterhalb der Kapelle Nossa Senhora de Bao Morte machten wir eine kurze Rast. Von hier hatte
man einen wundervollen Blick auf die Küstenlinie Richtung Westen.
Unterwegs hatten wir auch Arbeiter angetroffen, die den Kanal reinigten. Deshalb floss nicht überall Wasser.
Nach der Wanderung fuhren wir hinunter zum Leuchtturm von Ponta do Pargo. Diesmal lohnte sich der Abstecher,
denn einerseits war der Leuchtturm schöner und vor allem der Blick hinunter zum Meer war umwerfend.
Im Restaurant Farolim assen wir einen Schwertfisch mit Bananen (peixe espada madeirense) - sehr lecker.
Auf der Rückfahrt stoppten wir oberhalb von Porto Moniz. Das Örtchen lag wunderbar unter uns und die Sonne liess
es glänzen.
Später schauten wir nochmals bei der besonderen Insel in der Nähe von Seixal vorbei. Diesmal konnten wir hier auch
drei Geocaches einsammeln. Beim letzten hatte man nochmals einen Blick zurück auf Porto Moniz. Aber jetzt zog
dort Regenwetter auf und wir machten uns auf den Heimweg.

Nussbis    Wow 

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN GPX

10:00 16 °C 467 m
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Farol da Ponta do PargoFarol da Ponta do Pargo
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Tag 5

Flores de hoje
 28. April 2025 in Portugal, Ponta do Pargo

Hier noch ein paar Blumenbilder von der heutigen Wanderung

Uhrzeit Sonnig Höhe über NN

14:00 17 °C 445 m
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Tag 5

Porto Moniz und Ribeira da Janela
 28. April 2025 in Portugal, Porto Moniz

Vor der Rückfahrt von der Wanderung besuchten wir noch die Kirche im Ort und den nahen Leuchtturm. Danach
stoppten wir noch oberhalb von Porto Moniz und in Ribeira da Janela.

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN

16:00 17 °C Meereshöhe



Igreja Paroquial Ponta do PargoIgreja Paroquial Ponta do Pargo
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Porto MonizPorto Moniz

Porto MonizPorto Moniz Porto MonizPorto Moniz
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Miradouro Ilhéus da Ribeira da JanelaMiradouro Ilhéus da Ribeira da Janela



Tag 6

Porto da Cruz
 29. April 2025 in Portugal, Porto da Cruz

Heute war es schwierig ein Tagesprogramm zu gestalten. Der Wetterbericht zeigte für alle Orte in der Nähe instabiles
Wetter an.
So entschieden wir uns Richtung Santana zu fahren und haben dort in der Nähe zwei Wanderungen ausgesucht, eine
kürzere und eine längere.
Auf der Anfahrt regnete es sehr heftig, aber in der Ferne konnte man blauen Himmel erahnen. So machten wir in Porto
da Cruz am Meer einen Zwischenstopp. In der Bucht warteten Wellenreiter auf einen guten Swell, während es noch
weiter regnete. 
Als erstes besuchten wir die alte Zuckerfabrik, welche immer noch mit antiken Maschinen betrieben wird und aus
Zuckerrohr der Saft gepresst und danach zu Rum verarbeitet wird.
Darauf stiegen wir auf den Hügel über der Bucht, wo es noch eine Ruine hat. Von hier konnte man die ganze Szenerie
überblicken. Natürlich durfte ein "Cache" Fund nicht fehlen.

Uhrzeit Sonnig Höhe über NN

11:00 15 °C 32 m
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Zuckerrohr wird angeliefertZuckerrohr wird angeliefert

HibiskusHibiskus
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Tag 6

Santana
 29. April 2025 in Portugal, Santana

Nach der Besichtigung von Porto da Cruz fuhren wir weiter nach Santana. Hier stehen Abbilder von alten traditionellen
Inselhäusern mit Strohdächern. Sie dienten früher für die einfachere Bevölkerung zum günstigen Wohnen. Weil es
wieder windig und regnerisch wurde, nutzten wir die Gelegenheit für die Mittagspause in einem Restaurant.
Da das Wetter danach immer noch feucht war, entschieden wir uns auf die Wanderung und den Besuch eines
Freilichtmuseums zur Kultur der Insel auszulassen und fuhren wieder zurück ins Hotel. Auf der Luftlinie wären es nur
ein paar Kilometer, aber da wir über kurvige Strassen zuerst hinauf und danach wieder hinunter zum Meer fahren
mussten, dauerte es doch fast 40 Minuten.

Nussbis    Dieses Häuschen würde uns auch gefallen 

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN

11:00 12 °C 423 m
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Igreja Matriz de SantanaIgreja Matriz de Santana
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WäschebeckenWäschebecken
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vom Hotelzimmervom Hotelzimmer
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Tag 7

Fanal
 30. April 2025 in Portugal, Porto Moniz

Auch heute ist wieder unbeständiges Wetter angesagt. Da wir morgen das Hotel wechseln und dann in der Nähe von
Funchal sind, haben wir eine weitere Rundwanderung auf der Hochebene Paúl da Serra ausgesucht. Hier hat es einen
Wald von alten Stinkloorbeerbäumen, die mit Moos und Farn überwuchert sind. Bei Nebel soll es eine mystische
Stimmung geben.
Das mit dem Nebel hat heute nicht geklappt, obwohl das Wetter garstig war. Bald zogen wir unsere Ponchos über,
da es anfing zu regnen. Später blies ein kräftiger Wind über die Hügel mit fast orkanartigen Böen. Trotzdem drehten
wir zwei Schlaufen. Wir kamen auch an ein paar Aussichtspunkten mit Blick hinunter zum Meer vorbei. Auf den offenen
Wiesenflächen traf man auch Weidevieh an. Diese Wanderung ist sehr beliebt und als wir zurück beim Auto waren,
standen viele Fahrzeuge am Strassenrand, statt auf den beiden Parkplätzen.

Nussbis    Mega

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN GPX

11:00 12 °C 1.108 m
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Tag 7

Sáo Vicente
 30. April 2025 in Portugal, São Vicente

Zurück in Sáo Vicente wollten wir die Grotten und das angeschlossene Museum über die vulkanische Entstehung
der Insel besuchen. Leider war beides temporär wegen Unterhaltsarbeiten geschlossen.
Wir schlenderten deshalb noch durch das Dörfchen und in einem Pub gönnten wir uns ein Bier. Danach kehrten wir
ins Hotel zurück. Nach einer kleinen Siesta werden wir nochmals im Restaurant am Meer zu Abend essen.

Uhrzeit Windig Höhe über NN

16:00 13 °C 58 m



Igreja Matriz de São VicenteIgreja Matriz de São Vicente
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Tag 8

Hotelwechsel
 1. Mai 2025 in Portugal, Caniço

Die letzte Nacht hat es fast durchgehend geregnet (soweit wir das mitbekommen haben). Momentan ziehen die
Fronten von Norden auf die Insel zu. Dadurch sind die Winde und die Brandung sehr stark.
Da heute der Wechsel des Hotels auf dem Programm stand, haben wir Wanderungen auf dem Weg nach Caniço
vorbereitet. Da das Wetter aber sehr veränderlich war, haben wir auf die Wanderungen verzichtet und stattdessen
immer wieder mal einen Halt auf der Fahrt gemacht.
Der erste Stopp war ein Aussichtspunkt bei einer alten Festung (fortim) auf die Ortschaft Faial. Hier war noch eitel
Sonneschein. Als wir aber unterhalb des Dorfs den Vista Point auf die Steilküste erreichten, fing es an kräftig zu regnen.
Trotzdem knipsten wir ein paar Bilder und machten uns danach weiter auf die Reise.
In Machico schien wieder die Sonne und wir machten eine kleine Dorfrunde. Es ist ein grösseres Örtchen mit einem
kleinen Strand am Meer. Nachdem von der alte Festung oberhalb der Bucht ein paar Übersichtsbilder gemacht hatten,
fing es wieder an zu tröpfeln. So machten wir im Hafenrestaurant eine kurze Kaffeepause.
Bevor wir wieder beim Auto eintrafen, machten wir im nahen Einkaufszentrum ein paar Besorgungen, unter anderem
Wasser für die weiteren Wanderungen.
Kurz bevor wir beim neuen Hotel eintrafen, fuhren wir beim spektakulären Flughafen der Insel vorbei. Die Piste ist auf
einer Galerie aus Säulen an der Küste gebaut. Der Anflug gilt als einer der schwierigsten überhaupt. Wir suchten nach
einem Aussichtspunkt, um das Spektakel zu fotografieren. Leider fanden wir nur einen Lost Place, ein
heruntergekommenes Freibad mit Sprungturm.
Bald waren wir im Hotel und konnten unser Zimmer mit Meerblick beziehen. Nach einer kurzen Pause erkundeten wir
die Hotelanlage und die nahe Küste. In einem kleinen Restaurant genossen wir ein Bier.
Hier im Süden ist die Temperatur etwas angenehmer als im Norden. Wir konnten erstmals im T-Shirt auf der Terrasse
sitzen.
Zurück im Hotel testeten wir das Buffet zum Abendessen. Sehr gefährlich, wenn man das jeden Abend täte ...

AL Voyage    Wunderschöne Bilder

Nussbis    Tolle Bilder 

Teils bewölkt Höhe über NN

18 °C Meereshöhe
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FaialFaial
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Igreja Matriz de MachicoIgreja Matriz de Machico Câmara Municipal de MachicoCâmara Municipal de Machico
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Blick auf MachicoBlick auf Machico



Piscina Olimpica da Matur (Ruinas)Piscina Olimpica da Matur (Ruinas)
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Blick vom Hotelzimmer BalkonBlick vom Hotelzimmer Balkon

Unser Hotel "the views oasis"Unser Hotel "the views oasis"
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Tag 9

São Lourenço
 2. Mai 2025 in Portugal, Machico

Heute waren wir schon kurz nach acht am Frühstücksbuffet, denn gemäss Wetterbericht sollte es zumindest am
morgen noch sehr schön sein.
Am Wanderparkplatz bei Caniçal angekommen, merkten wir schnell, dass wir nicht die ersten waren. So mussten wir
etwas auf der Strasse zurückfahren und dort am Strassenrand parkieren.
Nachdem wir beim Zugang zur Wanderstrecke den obligatorischen Obolus von je drei Euro gezahlt hatten, machten
wir uns mit vielen anderen auf die 'Prozession'.
Die Runde führte durch die herrliche Küstenlandschaft der östlichen Halbinsel São Lourenco. Wir konnten sie schon
beim Landeanflug auf Funchal von oben betrachten. Der Weg schlängelte sich den Steilküsten entlang und führte
auf und ab mit immer wieder sehr eindrücklichen Blicken in die Tiefe zum Meer.
Der letzte Anstieg war mit einer Warn/Verbotstafel versehen. Da aber die meisten diese ignorierten, taten wir es auch.
Der Weg war recht ausgewaschen und die Halteseile haben auch sehr gelitten. Aber von oben hatte man eine tolle
Sicht zum Ende von Madeira mit einem Leuchtturm auf einer vorgelagerten Insel.
Der Rückweg folgte mehr oder weniger demselben Pfad.
Mit dem Auto fuhren wir danach noch spontan zu einem ausgeschilderten Miradouro. Nochmals entzückten uns die
herrlichen Ausblicke entlang der Küste.
Im Örtchen Caniçal genossen wir in einem, vom Reiseführer empfohlenen, Restaurant ein leckeres Mittagessen. Für
beide gab es ein feines Stück von einem Blaufinnen Thunfisch auf Süsskartoffel Stock.
Zum Abschluss besuchten wir noch den nahen Hafen bevor wir zurück zum Hotel fuhren.

Nussbis    Unglaublich schön 

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN GPX

20:10 18 °C 83 m
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Miradouro da Ponta do RostoMiradouro da Ponta do Rosto



Tag 10

Lombada da Ponta do Sol
 3. Mai 2025 in Portugal, Ponta do Sol

Heute machten wir eine Rundwanderung oberhalb von Ponta do Sol.
Auf der Fahrt hinauf zum Start der Wanderung fuhren wir durch Bananenhaine. Bananen werden auch exportiert.
Zuerst ging es auf einer oberen Levada do Moinho ins Tal hinein. Hier war der Weg öfters ausgesetzt und der Zaun
nicht immer über jeden Zweifel erhaben. Manchmal fehlte ein Stück Seil und dann war wieder eine Stütze abgeknickt.
Das kommt sicher vom Steinschlag, vor dem am Anfang der Wanderung mit einer Tafel gewarnt wurde. Ab und zu
war uns etwas mulmig, aber durch geschickte Steuerung der Blickrichtung konnte man dem entgegenwirken. Fast
am Wendepunkt konnten wir zuerst durch ein Tunnel gehen und danach unter einem Wasserfall wandern.
Bald ging es über mehrere Treppenstufen steil hinab zur unteren Levada Nova auf der wir wieder zurück zum
Ausgangspunkt wanderten. Bei der Kirche füllten wir an einem Kiosk unseren 'Tank' wieder mit Bier.
Anschliessend fuhren wir hinab zum Dorf Ponta do Sol, welches direkt am Meer liegt. Hier blies der Wind sehr kräftig.
Während der Wanderung waren wir im Seitental davor geschützt. In einem Restaurant oberhalb des Strands gabs
Mittagessen.
Auf der Rückfahrt zum Hotel machten wir noch einen weiteren Stopp in Ribeira Brava, welches auch direkt am Meer
liegt. Beim kurzen Bummel durch das Dörfchen konnte man nach einem Tunnel die senkrecht ins Meer abfallende
Steilküste sehen.
Wieder verbrachten wir einen wunderbaren Tag auf dieser interessanten Insel und das Wetter hielt sich viel besser
als anhand der Prognosen befürchtet.

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN GPX

19:21 15 °C 338 m
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Unser Restaurant in Ponta do SolUnser Restaurant in Ponta do Sol
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Ponta do SolPonta do Sol
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Igreja Matriz da Ponta do SolIgreja Matriz da Ponta do Sol

Igreja de São Bento da Ribeira BravaIgreja de São Bento da Ribeira Brava
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Ribeira BravaRibeira Brava
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Tag 11

Quinta do Palheiro
 4. Mai 2025 in Portugal, Funchal

Der heutige Tag steht im Namen der Blumen. Heute morgen besuchten wir zuerst die Palheiro Gardens oberhalb von
Funchal. Dies war ein ursprünglicher Besitz eines Grafen, der nach dessen finanziellen Problemen von einem
englischen Weinhändler namens Blandy übernommen wurde. Dessen Frau hat den ursprünglich nach französischem
Vorbild angelegten Garten um britische Elemente ergänzt. Die Herrschaftsvilla ist immer noch im privaten Besitz aber
die Gartenanlage ist öffentlich.
Hier spriessen unzählige Büsche, Bäume und Blumen von nah und fern. Wir konnten uns kaum satt sehen und aufhören
zu fotografieren.
Man hat auch eine wunderbare Sicht auf die herrlich gelegene Stadt Funchal, in der die hälfte der Inselbewohner leben.

Barbara Waldis    Einfach düss dieser Frosch 

Barbara Waldis    Eine Lieblingsblume von mir

Uhrzeit Bewölkt Höhe über NN

10:00 14 °C 560 m
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Blick nach FunchalBlick nach Funchal









Tag 11

Jardim Botânico de Madeira
 4. Mai 2025 in Portugal, Jardim Botânico

Nach dem ersten Garten fuhren wir weiter zum botanischen Garten von Madeira, welcher auch oberhalb der Stadt
Funchal liegt.
Dieser Garten gehörte früher der schottischen Hotelier Familie Reid.
Der Garten ist terrassenartig angelegt und zeigt verschiedene Pflanzenarten. Hier hat es im Gegensatz zum Palheiro
auch eine Sammlung von Sukkulenten. 
Im Kaffee gönnten wir uns einen Maracuja Cheesecake. Auch hier gab es mehrere Aussichtspunkte hinunter auf die
Stadt. Im Hafen lag ein Kreuzfahrtschiff der Costa Linie.
Nach dem Rundgang fuhren wir zurück ins Hotel für eine kurze Siesta.

Uhrzeit Bewölkt Höhe über NN

11:45 16 °C 294 m

121















Tag 11

Cortejo Alegórico da Flor
 4. Mai 2025 in Portugal, Funchal

Um 15:20 Uhr fuhren wir vom Nachbar Hotel mit dem TUI Bus zur Blumenparade in Funchal. Wir haben uns Sitzplätze
auf der Tribüne organisiert.
Nach einer Weile warten konnten wir unsere Sitz auf der Bühne 13 beziehen. Allen Besuchern wurde ein Mineralwasser
und ein Strohhut abgegeben.
Ab 16:30 Uhr passierten die verschiedenen Gruppen vor uns. Sie haben jeweils ein paar Musikstücke und dazu
passende Tänze einstudiert.
Zu jeder Gruppe gehörte auch ein mit vielen Blumen geschmückter Wagen. Mehrheitlich waren es junge, hübsche
Frauen, die mit dem Publikum flirteten und gekonnt zur Musik tanzten. Auch Kinder und männliche Tänzer waren dabei.
Nur selten wurde typisch portugisische Musik gespielt, sondern gängige anglophone Hits, von Abba's 'Waterloo' bis
Chubby Checker's 'Let's twist again'.
Die TänzerInnen waren in schöne farbige Kostüme gekleidet, meist mit Blumendekors.
Leider mussten wir noch vor dem Ende des Corsos zurück zum Busparkplatz ab schleichen, denn der Treffpunkt war
auf 19:30 Uhr angesetzt.
Recht pünktlich fuhren wir zurück ins Hotel, wo wir im Restaurant vom Buffet zu Abend assen.
Die Freude und Ausdruckskraft der teilnehmenden TänzerInnen hat uns beeindruckt, mehr als seinerzeit der
Fasnachtsumzug in Cham, den wir zur Halbzeit verliessen ...

Uhrzeit Bewölkt Höhe über NN Video

16:00 17 °C 13 m
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Tag 12

Funchal
 5. Mai 2025 in Portugal, Funchal

Nachdem wir gestern Nachmittag mit der Blumenparade schon einen kleinen Teil von Funchal gesehen haben,
machten wir heute eine ausgiebigere Besichtigung. Mit dem Schnellbus 155 fuhren wir vom Hotel ins Zentrum der
Stadt.
Als erstes besuchten wir den Mercado dos Lavradores (Bauern). Hier werden vor allem Früchte und Gemüse verkauft,
aber es hat auch einen Fischmarkt.
Danach erkundeten wir die Strandpromenade. An dieser standen noch die Wagen der gestrigen Parade mit ihrem
ganzen Blumenschmuck.
Als nächstes ging es durch den Parque de Santa Caterina mit einer kleinen Kapelle. Als nächstes wollten wir zum
Casino, dessen Gebäude der bekannte brasilianische Architekt Niemeyer entworfen hat. Leider machten wir einen
Umweg über die Promenade und am CR7 Museum und Hotel vorbei und mussten dann wieder hoch zum Casino
gehen. Das Gebäude hat schon etwas gelitten und scheint momentan teilweise renoviert zu werden. Unsere Euros
haben wir dem Casino nicht vermacht, sondern stiegen noch weiter zum Fortaleza do Pico hinauf. Leider war gerade
Siesta und man konnte nicht hinein, um die Aussicht auf die Altstadt zu geniessen. So ging es zu Fuss hinunter zur
Altstadt via Kloster Convento de Santa Maria. Unterwegs machten wir noch einen kleinen Degustationshalt in der
Madeira Wein Handlung "D'Oliveiras", mit dem Resultat, dass zwei Flaschen mit in die Schweiz müssen.
Bald erreichten wir den Rathausplatz mit weiteren Bauten, wie Kirchen und Hotels. In der Nähe machten wir Mittagsrast
in einem Strassencafé. 
Im Rahmen der Blumentage im Mai werden beim Rathausplatz in einem Zelt prämierte Blumen und Gestecke
ausgestellt.
Danach schlenderten wir noch der Promenade entlang zum anderen Ende, wo es in den dahinterliegenden Gassen
viele kleine Restaurants hat, die fleissig um die flanierenden Touristen werben.
Da die Hügel über Funchal mit Wolken bedeckt waren, verzichteten wir auf eine Fahrt mit der Gondelbahn auf den
Monte mit dem tropischen Garten, sondern bestiegen bei deren Talstation wieder den Bus zurück ins Hotel.

Bewölkt Höhe über NN

16 °C 37 m
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SonnenaufgangSonnenaufgang

Mercado dos LavradoresMercado dos Lavradores
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Peixe Espada Preto (schwarzer Degenfisch)Peixe Espada Preto (schwarzer Degenfisch) Wagen der BlumenparadeWagen der Blumenparade
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Parque Santa CatarinaParque Santa Catarina
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Casino da MadeiraCasino da Madeira Blick auf Fortaleza do PicoBlick auf Fortaleza do Pico
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D'OliveirasD'Oliveiras
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Câmara Municipal (Rathaus)Câmara Municipal (Rathaus)

Fortaleza São LourençoFortaleza São Lourenço
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ER ist ÜBERALLER ist ÜBERALL



Tag 13

Ponte de Roma – Levada Nova
 6. Mai 2025 in Portugal, Santa Cruz

Gestern in der Lobby des Hotels, wo jeweils ab halb neun für musikalische Unterhaltung gesorgt wird, haben wir die
Wanderpläne für heute gemacht. Eigentlich wollten wir auch auf den höchsten Punkt der Insel kommen, den Pico
Ruivo. Leider waren die ganze Zeit die Berge in Wolken verhüllt und auch die Prognosen für unsere letzten Ferientage
versprechen nichts besseres.
So haben wir für heute eine Levada Wanderung leicht oberhalb von Santa Cruz, ganz in unserer Nähe ausgewählt.
Wir waren bald an unserem vermeintlichen Startpunkt der Wanderung. Aber als wir auf dem GPS die Wanderroute
auswählten, führte sie überhaupt nicht hier vorbei. Alfred muss bei der Planung gestern Abend schon etwas
übermüdet gewesen sein.
So mussten wir nochmals ein paar Kilometer fahren. Die Strassen in den Bergen sind oft sehr steil und schmal, da ist
man froh, wenn niemand entgegen kommt.
Nach ein paar Metern auf der Strasse waren wir dann auf dem ersten Levada Wanderweg. Wieder ging es hinein in
die grüne Wildnis auf den Berghängen von Madeira. Nach halbem Weg kamen wir ins Bergdörfchen Santo da Serra.
Hier machten wir auf dem Kirchplatz auf einer Parkbank eine kleine Vesperpause. Wir haben immer Bananen und ein
paar Riegel dabei.
Bald nach dem Dorf waren wir wieder im Urwald. Aber in Ortsnähe hatte es noch einige nette Villen und später aber
auch verfallene Häuser. Nach einem Abstieg über Stufen erreichten wir wieder eine Levade, der wir fast bis zum
Startpunkt folgen konnten.
Die heutige Wanderung hat uns sehr gut gefallen, auch die Tatsache, dass man fast keine anderen Wanderer antraf.
Zum Abschluss des Tages fuhren wir hinunter nach Santa Cruz. Im alten Teil unten am Meer fanden wir ein nettes
Restaurant und es gab wieder Fisch zum späten Zmittag. Ab und zu wurde man etwas aufgeschreckt, wenn wieder
ein Flieger vom nahen Flugplatz abhob.

Uhrzeit Sonnig Höhe über NN GPX

16:00 17 °C 425 m
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Riesige FarneRiesige Farne



Igreja Matriz de Santo António da SerraIgreja Matriz de Santo António da Serra
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Strand von Santa CruzStrand von Santa Cruz
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Tag 14

MorgenstimmungMorgenstimmung Paul do Mar "erste Reihe"Paul do Mar "erste Reihe"

Südwestküste von Madeira
 7. Mai 2025 in Portugal, São Vicente

Als wir heute morgen erwachten, regnete es in Strömen. Zusammen mit dem starken Wind sah es garstig aus. Aber
nach dem Frühstück hatte sich die Lage etwas beruhigt.
Wir machten heute nochmals Sightseeing mit dem Auto. Wir wollten noch die Küstenorte im Südwesten der Insel
besichtigen. Als erstes fuhren wir nach Paul do Mar. Dieser kleine Ort hat eine lange, schlichte Strandpromenade und
ein paar enge Gässchen.
Weiter ging es nach Jardim do Mar. Dieser Ort ist etwas grösser und die Strandpromenade ist etwas ansprechender.
Hier gönnten wir uns nach der Besichtigung etwas Flüssiges gegen den Durst. Obwohl das Wetter unstetig ist und
es immer wieder mal nieselt, ist es schwül-warm.
In Calheta besuchten wir zuerst das MUDAS, ein Museum für zeitgenössische Kunst, welches in einem modernen
Gebäude oberhalb der Küste untergebracht ist. Hier werden portugiesische Künstler ab den 60er Jahren ausgestellt.
Der aktuelle Teil der Ausstellung Stand im Zeichen des 25 Abril, welcher für das Ende der Salazar Diktatur 1974 steht,
der sogenannten Nelkenrevolution.
Danach fuhren wir hinunter zum Dorf an der Küste. In einem Restaurant an der Promenade assen wir ein letztes mal
die hiesige Spezialität 'Espada com banana' (schwarzer Degenfisch).
Auf dem Rückweg ins Hotel machten wir einen Umweg zum Miradouro do Cabo Girão. Dies ist eine Glasplattform,
welche an der Steilküste 580 Meter über dem Meer steht. Leider hatte es zuvor wieder einmal zu regnen begonnen
und es zogen Nebelschwaden umher. Aber ab und zu hatte man freien Blick hinunter zur Küste. Es kostete ein wenig
Überwindung auf die Plattform zu stehen und über das Geländer hinunterzuschauen. Aber wir waren beide tapfer.

Uhrzeit Teils bewölkt Höhe über NN

20:34 16 °C 12 m
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Jardim do MarJardim do Mar

Blick nach CalhetaBlick nach Calheta
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MUDAS - Museu de Arte Contemporânea da MadeiraMUDAS - Museu de Arte Contemporânea da Madeira
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CalhetaCalheta
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Blick vom Cabo Girão SkywalkBlick vom Cabo Girão Skywalk
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Capela de Nossa Senhora de FátimaCapela de Nossa Senhora de Fátima
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Tag 15

Rückreise
 8. Mai 2025 in Portugal, Internationaler Flughafen Madeira - Cristiano...

Heute sind wir wieder nach Hause gereist. Wieder hat uns ein schöner Sonnenaufgang begrüsst. Nach dem etwas
späteren Frühstück haben wir unsere sieben Sachen gepackt und um halb Elf ausgecheckt. Danach spielten wir in
der Lobby ein paar Runden Yatzy, bevor wir kurz nach halb Eins das Gepäck ins Auto luden und zum nahen Flughafen
fuhren. Die Wartezeit bis zum Abflug verbrachten wir vorwiegend in der Schlange für die Gepäcksaufgabe.
Der Flieger kam etwas verspätet an und so verzögerte sich auch der Abflug leicht. Heute hatten wir Glück, denn wir
hatten unsere Sitzplätze in Reihe 6, welche normalerweise zur Businessklasse gehört. So hatte vor allem Alfred
genügend Beinraum. Der Heimflug verlief reibungslos und bald brachte uns auch der Zug Richtung nach Hause. Um
22 Uhr trafen wir zu Hause ein und nach dem Koffer ausräumen freuten wir uns auf unser eigenes Bett.
Wir blicken gerne auf die Zeit in Madeira zurück. Wir sind viel gewandert, haben dabei einige Geocaches gefunden
und wir haben auf der Insel sehr gut gespiesen.

Nussbis    Wunderschön

Nussbis    Schön, das ihr wieder gut zu Hause angekommen seid! Lg 

Uhrzeit Sonnig Höhe über NN

10:23 18 °C 58 m
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Unser FliegerUnser Flieger

StartbereitStartbereit Blick zurück auf den Flughafen von FunchalBlick zurück auf den Flughafen von Funchal
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letzter Blick auf Madeiraletzter Blick auf Madeira

Überflug von LissabonÜberflug von Lissabon Unsere WanderungenUnsere Wanderungen
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Eine Auswahl unserer MahlzeitenEine Auswahl unserer Mahlzeiten

Unsere gefundenen GeocachesUnsere gefundenen Geocaches





Deine FindPenguins Reisen in einem Buch.


